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Überblick über die Präsentation 

 

1. Biotopvernetzungsprojekte des BUND in 

Deutschland (und international) 

 

2. Bedeutung der Kommunikation/Vernetzung der 

handelnden Personen 
 



 
 

Verinselung der Landschaft 

1. Hintergründe/Bedeutung 



Hintergründe/Bedeutung 

 

 

Folge: Artenvielfalt in Deutschland und 

Mitteleuropa ist bedroht 

 

1. Bären in Deutschland ausgestorben 

2. Wölfe kehren erst langsam nach 

Deutschland zurück  

3. Luchse nur durch 

Wiederansiedlungsprogramme  

4. “Überlebende”: Europäische Wildkatze 



Hintergründe/Bedeutung 

 

 

Wildkatze ist Symbol für den Erhalt des 

typischen, großräumig vernetzten  

Waldlebensraums 

 Eine Vielzahl anderer Arten profitieren 

http://www.bund.net/themen_und_projekte/rettungsnetz_wildkatze/europaeische_wildkatze/lebensraum/zielart_wildkatze/der_baummarder/
http://www.bund.net/themen_und_projekte/rettungsnetz_wildkatze/europaeische_wildkatze/lebensraum/zielart_wildkatze/der_schwarzspecht/
http://www.bund.net/themen_und_projekte/rettungsnetz_wildkatze/europaeische_wildkatze/lebensraum/zielart_wildkatze/die_bechsteinfledermaus/


Folgen für die Natur 



Folgen für die Natur 



Wildcat Corridor Plan 



Wildkatzenwegeplan 

Aktuelle Verbreitung 

ca. 7000 Tiere 
  



Wildkatzenwegeplan 

Potentielle Lebensräume 

bieten Platz für ca. 20.000 

Tiere 
 



Wegeplan vernetzt alle 

größeren 

Waldlebensräume 

 

Ziel: ein Netzwerk von 

20.000km Länge  

Realistisch? 

Wildkatzenwegeplan 



Hellgrüne Linie = Grünes 

Band:    

 

Initiative des BUND: (fast) 

durchgäniger Korridor von 

1.393km Länge.   

 

 Es geht! 

Wildkatzenwegeplan 



Aktuelles Projekt: „Wildkatzensprung“ 

• BUND Vorlaufprojekte seit 2004 

 

• Seit 11/2011 gefördert im Rahmen des 

Bundesprogramm Biologische Vielfalt 

 

• Laufzeit bis 12/2015 (Kernzeit) bzw. 11/2017 

 

• Budget: 5,2 Mio € 

 

• min. 25% Eigenanteil durch BUND  

(ca. 1.3 Mio. €) 



Cover 

Biodivstrategie/Bundesprogramm 



 

 

Das Projekt Wildkatzensprung ist im 

Gesamtvorhaben Rettungsnetz Wildkatze mit 

  

• aktuell 10 beteiligten BUND-Landesverbänden  

• ca. 35 festen Mitarbeitern und ca. 

• 1100 ehrenamtlichen Unterstützern 

 

 Das größte Einzelprojekt des BUND und eines 

der größten Naturschutzprojekte Mitteleuropas 
 

3. Projekt Wildkatzensprung 



4 Projektteile 

 

• Korridore (Pilotprojekte) 

• Gen-Inventur 

• Freiwilligeneinbindung 

• Öffentlichkeitsarbeit 

 

 

3. Projekt Wildkatzensprung 



Korridore 



Korridore 



 

Korridore 



 Wildkatzensprung: Pilot-/ Korridorprojekte in 6 Bundesländern 



Modifizierter Lockstock

Ganzansicht

Nahansicht

Mit Löchern versehenes 

Kunststoffröhrchen

Bohrung

Kunststoffröhrchen• Wildkatzenmonitoring und 

Aufbau einer bundesweiten 

Gendatenbank 

• Optimierung Korridorplanung 

Gen-Inventur 



Viele 

Einsatzmöglichkeiten:   

- Pflanzungen 

- Lockstockbeprobung 

- Vorträge halten 

- Infostände ausrichten 

- Korridore realisieren 

Interesse bei Jung und 

Älter 

Projektteil Ehrenamt 



 

 

Teil 2: Bedeutung der Kommunikation/ 

Vernetzung der handelnden Personen 



• Öffentlichkeits- und Medienarbeit ist genauso wichtig wie 

naturschutzfachliche Projektteile 
 

• Zielgruppen: allgemeine Öffentlichkeit  

mit zusätzlichen Schwerpunkten:  

• Anwohner/Touristen in Korridorregionen 

• Schüler/Jugend 

• Medien 

• Stakeholder 

• Landbesitzer/-Nutzer (Landwirte, Jäger u.a.) 

• Behörden, Straßen- und Landschaftsplanung 

• Schutzgebiete 

 

Kommunikation 



Intensive Begleitung des 1. Korridors in 

Thüringen 2006/07 

Kommunikation 



Bundesweite Plakat +  

ÖA Kampagne 2008/09 

Kommunikation 



Kommunikation 



Infokampagne Netze des Lebens, 2010 – 2012 

gefördert von EU LIFE+ und DBU  

– gemeinsam mit NP Thayatal! 

Kommunikation 

                                                                                              

www.wildkatze-in-oesterreich.at 



Stakeholder Kommunikation 



Stakeholder Kommunikation 

 

 

Task Force = geschulte Ansprechpartner des 

BUND in jedem Bundesland 

 

• (re-)agieren auf potentielle Chancen und 

Gefährdungen des Vernetzungsvorhabens 

 

• informieren (pro-)aktiv über geplante Vorhaben 

 

• binden frühzeitig alle Beteiligten ein, ggf. über 

Medien 

 



Stakeholder Kommunikation 

 

 

Task Force Mitglieder haben i.d.R. 

naturschutzfachliche Ausbildung und sind 

geschult u.a.  

 

• in entsprechender Gesetzgebung 

 

• Kommunikation/Umgang mit Medien 



Stakeholder Kommunikation 

 

 

Regionalkonferenzen 

 



Stakeholder Kommunikation 

 

 

Vorträge/Workshops 

 



Stakeholder Kommunikation 

 

 

Fazit: 

 

Im Wildkatzenprojekt ist es durch strategische 

Kommunikation gelungen, klassische 

Gegnerschaften aufzubrechen. Im Moment gibt 

es keine (offenen) Gegner mehr. 

 

Vernetzung der Natur funktioniert nur über die 

Vernetzung von Menschen.  

 



Aussichten 

 

 

Folgeprojekte - Langfristige Vision 

 

• Das Rettungsnetz ist ein Generationenprojekt 

und auf Dauer fest im BUND verwurzelt. 

 

• Folgeprojekte ab 2016 in Vorbereitung, evtl. 

auf europäischer Ebene. 

 



Langfristiger 

Schutz nur 

international 

möglich 

Aussichten 



Verbindungsstellen sind 

bereits eingeplant 
 

 

Aussichten 



Vorbild: Internationales Grünes Band 



DANKE für Ihre Aufmerksamkeit im Namen des 

BUND Wildkatzenteams 



Kontakt 

 

BUND Bundesgeschäftsstelle 

Mark Hörstermann 

Leiter Naturschutzgroßprojekte  

BUND  

Am Köllnischen Park 1 

D-10179 Berlin  

Fon: (0 30)2 75 86 - 4 75 

Fax: (0 30)2 75 86 - 4 40 

mark.hoerstermann@bund.net  

www.bund.net  

  


